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Vorwort

Vorwort

Das vorliegende Buch hat sich vor allem zum 
Ziel gesetzt, Lehrkräfte im Sekundarbereich I 
– vornehmlich der Jahrgänge 9 und 10 – in 
zweierlei Hinsicht zu entlasten:

A.   Bei der Sicherung und Wieder-
holung der grammatischen Basis-
inhalte der Schuljahrgänge 5 bis 8

Fast in jeder Unterrichtsstunde in den Klassen 
9 und 10 müssen Lehrkräfte feststellen, dass 
den Schülerinnen und Schülern die sichere 
Anwendung von Strukturen, die in den 
vorangegangenen Jahren des Sekundarbe-
reichs I systematisch vermittelt und ebenso 
intensiv gefestigt wurden, gerade mit Beginn 
des 9. Schuljahres verloren gegangen zu 
sein scheint. Das zeigt sich besonders beim 
Gebrauch und der Bildung der verschiedenen 
Zeitformen.

Die Gründe hierfür erscheinen vielfältig (Pu-
bertät, fehlende Systematik bei Wiederho-
lungseinheiten in Lehrbüchern, Verlagerung 
der Unterrichtsschwerpunkte durch Kategori-
sierung der Leistungen in „Kompetenzen“ und 
„Standards“ in den Lehrplänen der Bundes-
länder und vieles mehr) und sollen an dieser 
Stelle nicht analysiert werden.

Diesen zu beobachtenden Defi ziten wird im 
ersten Teil des Buches Rechnung getragen:

1.  In altersgerechter Form werden die wich-
tigsten sprachlichen Strukturen als Wie-
derholung des Stoffes der Jahrgänge 5 
bis 8 aufgeführt.  

2.  An jede Darstellung einer Struktur und ihrer 
entsprechenden Regelhaftigkeit schließt 
sich eine Übungsreihe an, die sich vom In-
halt und Aufgabentyp her an die Alters-
gruppe der Neunt- und Zehntkläss-
ler(innen) richtet. 

Lehrkräfte müssen also nicht mehr in durch-
aus vorhandenen „Archiven“ und Übungsap-
paraten für die Klassen 5 bis 8 nach Aufgaben 
suchen, die sich dann leider oft als inhaltlich 
und formal untauglich für Fünfzehn- und Sech-
zehnjährige erweisen.

Die Übungen sind kontextualisiert und spie-
len in auf die Schülerinnen und Schüler zu-
geschnittenen Situationen, sodass sich die 
Schülerinnen und Schüler nicht – wie häufi g 
üblich – Satz für Satz auf neue Inhalte einstel-
len müssen.

B.   Bei der Vermittlung der gramma-
tischen Hauptthemen der Klassen 9 
und 10

Auch in den Jahrgängen 9 und 10 stehen 
Lehrkräfte vor der schwierigen Aufgabe, die 
Regel- und Ausnahmefälle neuer Strukturen 
in heterogen zusammengesetzten Lerngrup-
pen vermitteln zu müssen.
Hier können die Grammatikanhänge der 
Lehrwerke trotz aller Fortschritte wegen ihres 
hohen Anspruchs der unbedingten linguisti-
schen Korrektheit leider nur eine recht einge-
schränkte schülerorientierte Hilfestellung 
bieten.
Dies gilt in noch stärkerem Maße für die zu 
geringe Anzahl der im Lehrbuch bereit ge-
stellten Übungen: Da in den Lehrwerken im-
mer größerer Wert auf längere Texte gelegt 
wird, fällt die Zahl der Übungen verhältnismä-
ßig klein aus. Es ist keine Ausnahme, dass 
eine neu eingeführte grammatische Struk-
tur lediglich in einer einzigen Übung ange-
wendet wird, und es ist fast zur Regel gewor-
den, dass neu eingeführte Strukturen in den 
Haupttexten einer Unit, einer Unterrichtsein-
heit oder eines Topic entweder gar nicht oder 
nur zufällig auftauchen.
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Vorwort

An dieser Stelle setzen die beiden Kompo-
nenten des vorliegenden Konzepts an:

1.  Zunächst werden grammatische Regeln so 
formuliert, dass sie als „Gebrauchsan-
weisungen“ von möglichst allen Schüle-
rinnen und Schülern verstanden werden. 
Dadurch muss die Lehrkraft  keine wertvol-
le Vorbereitungs- und Unterrichtszeit dar-
auf verwenden, die „Erklärung zu erklären“, 
d. h. grammatische Termini zu erläutern, 
gestelzte Formulierungen zu vereinfachen 
oder zu lange, geschachtelte Sätze für die 
Lernenden zu „übersetzen“. 

2.  An die Erklärung der Struktur schließt sich 
wie im Wiederholungsteil jeweils eine 
Übungsreihe an, die ebenfalls situativ an-
gelegt ist. Sie berücksichtigt die Lebens- 
und Erfahrungswelt der Jugendlichen, aber 
auch die landeskundlichen Schwerpunkte 
der Lehrpläne der Bundesländer. Den al-
tersadäquaten Aufgabentypen wie dem 
produktiven Schreiben und dem Mediating 
wird in diesem Teil des Buches besonderes 
Gewicht beigemessen.

Aufgaben mit einem höherem Schwierig-
keitsgrad sind mit einem * gekennzeichnet. 
Sie sollten nur in Lerngruppen mit gutem Re-
alschulniveau oder zur inneren Differenzie-
rung eingesetzt werden. 

Da die Aufgaben durchgängig selbsterklä-
rend konzipiert sind und den Schülerinnen 

und Schülern durch den Einsatz geläufi ger 
Übungstypen keine weiteren gedanklichen 
Operationen abverlangt werden, eignen sie 
sich auch gut für das selbstständige Ler-
nen, für den Einsatz im Förderunterricht und 
als privates Zusatzmaterial für zuhause.

Die Auswahl und Anordnung der grammati-
schen Inhalte hat der Verfasser nach einer 
Synopse der Lehrpläne aller Bundesländer 
getroffen, um eine möglichst hohe Kongru-
enz für alle „Anwender“ in ganz Deutsch-
land zu erzielen.

Die Lehrpläne für die 9. Klasse fordern in der 
Regel die Erstellung eines Lebenslaufes und 
eines Bewerbungsschreibens. In Vergleichs- 
und Abschlussarbeiten tauchen diese daher 
relativ häufi g auf. Da sich die Lehrbücher die-
sem Thema durchgängig recht undifferenziert 
und oberfl ächlich widmen, wird in einem ab-
schließenden Teil die Kompetenz zur Ab-
fassung eines Lebenslaufes und eines Be-
werbungsschreibens im anglo-amerikani-
schen Sprachraum erst rezeptiv, dann pro-
duktiv aufgebaut und geübt.

Guten Erfolg bei der Umsetzung in die Unter-
richtspraxis wünscht Ihnen und Ihren Kolle-
ginnen und Kollegen
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Teil I 3. Die Zukunft – going-to-future

3.  Die Zukunft
 a) Das going-to-future

Wenn man Pläne oder Absichten ausdrücken möchte, die man bald oder später in der Zukunft 
verwirklichen will, verwendet man das going-to-future.

Es wird nach folgendem Muster gebildet:

am/are/is + going to + Infi nitiv

Beispiele:  I am going to play football today.
She is going to visit her friend. 
We are going to buy a new car. 

Bei der Bildung von Fragen und Verneinungen entfällt die Umschreibung mit do, weil der Satz 
bereits ein Hilfsverb (am/are/is) enthält. Bei den Antworten wird meistens eine Kurzform gewählt.

Beispiele:  Are you going to play football today? – Yes, I am. 
Are they going to buy a new car? –Yes, they are. 
Is he going to watch the football match on TV tonight? – 
No, he isn’t. / No, he is not going to watch it.
Are you going to watch it? – No, I’m not. / No, I’m not going to watch it.

Exercise 1 Plans for next week

Write down what the people are going to do next week.

1.  Sue and Paul – visit – evening classes

  

2.  Mrs Robinson – fl y – to Majorca on Friday
  

3.  We – learn – for the next French test

  

4.  I – apply for – a new job in Liverpool
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Teil I 3. Die Zukunft – going-to-future

Exercise 2 Making questions

Complete the questions and use the information from exercise 1, please.

1.  ______ Sue and Paul _________________ evening classes?

 Yes, _________ __________.

2.  ______ Mrs Robinson ________________________ to Italy?

 __________, ______ ___________.

3.  ______ you ________________________ for a French test?

 __________, ______ ___________.

4.  ______ you ________________________ in York?

 __________, ______ ___________.

Exercise 3 Our plans

a)  Write down three things you or your family/friends are going to 

 do the next few days.

  

  

  

b)  Write down three things you or your family/friends are not going to do next year.
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Teil I 3. Die Zukunft – will-future

b) Das will-future

Mit dem will-future kannst du etwas voraussagen, z. B. in Form einer Wettervorhersage oder 
eines Horoskops.

Beispiele:

Tomorrow it will be cold in London.
You will meet a nice partner next year.

Du kannst das will-future auch verwenden, wenn du dich spontan für etwas entscheidest.

Beispiele:

You’re ill? I will come and do the shopping for you.
Oh, it’s raining! I will stay at home. 

Du gebrauchst das will-future auch, um zukünftige Ereignisse oder Tatsachen auszudrücken, 
auf die du keinen Einfl uss hast.

Beispiele:

I will be twenty in six years.
My birthday will be on Sunday this year.
I will see you in May then.

Für die Bildung des will-future gibt es die Formel:

will + Infi nitiv

Beim Sprechen benutzt man die Kurzform mit ’ll in bejahten und won’t 

(= will not) in verneinten Aussagen.

Beispiele:

He’s late. I’m sure he’ll miss the bus.
He won’t be at school in time.

Du kannst dir als Hilfe auch einige Signalwörter merken, die dir anzeigen, dass du das will-

future verwenden musst:

perhaps, probably, to be sure, to hope, to think

Beispiele:

I think I’ll be home at one o’clock.
We’ll probably have lunch then.
Perhaps Dad won’t be in time then. 
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Teil I 3. Die Zukunft – will-future

Exercise 1 Denali in Alaska

Complete the sentences and use the will-future or the going-to-future. 

Be careful: three sentences are negative.

 1. In Denali National Park in Alaska you 

 ________________________ probably see bears.

 2.  But you (not) ________________________ 

 see skyscrapers.

 3.  Harry and Sally from Chicago _______________________ 

 take a tour bus through the park tomorrow.

 4.  They are sure they ________________________ 

 meet a few grizzly bears and moose.

 5.  They hope the weather ________________________ 

 be OK.

 6.  But they (not) ________________________ take their

 sunglasses because the weather forecast says the sky 

 ________________________ be cloudy tomorrow. 

 7.  Harry ________________________ take a lot 

 of photos with his new camera.

 8.  Sally has bought sandwiches and a drink, and at 

 lunchtime they ________________________

 have a snack on the bus.

 9.  They ________________________ listen carefully 

 to the tour guide’s explanations, of course.

10.  The time table says the bus (not) ________________________ 

 be back before six p.m.
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Teil I 3. Die Zukunft – will-future

*Exercise 2 Winter in Denali

On their tour through Denali Harry and Sally 
talk to a park ranger at a ranger station.

Complete the sentences and use the will-future or the 

going-to-future. 

Be careful: three statements are negative.

 1.  During the next few weeks we ________________________ install new 

 lights in our lodge fi rst.

 2.  Then two of us ________________________ paint the doors, so the long winter 

 (not) ________________________ damage the wood.

 3.  Rangers from the Park Center ________________________ bring two

 snowmobiles in two weeks because we ________________________ leave our 

 lodge at the end of October, and we’re sure we ________________________ 

 need them to get back to the Park Center.

 4.  The road through the park ________________________ close the same day.

 5.  A blanket of snow ________________________ cover the land for months 

 to come.

 6.  We ________________________ take our sled dogs on long trips then.

 7.  I think more than a dozen blizzards ________________________ sweep over 

 Denali until the end of April.

 8.  But I hope it (not) ________________________ be as bad as two years ago 

 when a snowfall record was broken.

 9.  Early next spring we ________________________ repair the damaged buildings, 

 trails and bridges.

10.  But the hotels (not) ________________________ reopen before May.
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Teil I 3. Die Zukunft – going-to-future

3.  Die Zukunft

a)  Das going-to-future

Exercise 1 Plans for next week

1.  Sue and Paul are going to visit evening classes.

2.  Mrs Robinson is going to fl y to Majorca on Friday.

3.  We are going to learn for the next French test.

4.  I’m going to apply for a new job in Liverpool.

Exercise 2 Making questions

1.  Are Sue and Paul going to visit evening classes? Yes, they are.

2.  Is Mrs Robinson going to fl y to Italy? No, she isn’t.  

3.  Are you going to learn for a French test? Yes, we are.

4.  Are you going to apply for a new job in York? No, I’m not.

Exercise 3 Our plans

(Possible solution)

a)   I am going to do some shopping in Paris. My mum is going to meet her sister tomorrow.

My friends are going to play basketball at the weekend.

b)   I’m not going to visit an evening class. My brother is not going to start medical school

next year.
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Teil I 3. Die Zukunft – will-future

b) Das will-future

Exercise 1 Denali in Alaska 

 1.  In Denali National Park in Alaska you’ll / will probably see bears.

 2.  But you won’t / will not see skyscrapers.

 3.  Harry and Sally from Chicago are going to take a tour bus through the park tomorrow.

 4.  They are sure they’ll / will meet a few grizzly bears and moose.

 5.  They hope the weather will be OK.

 6.   But they won’t / will not take their sunglasses because the weather forecast says the sky 

will be cloudy tomorrow.            

 7.  Harry is going to take a lot of photos with his new camera.

 8.  Sally has bought sandwiches and a drink, and at lunchtime they’ll / will have a snack on 

the bus.

 9.  They’re / are going to listen carefully to the tour guide’s explanations, of course.

10.  The time table says the bus won’t / will not be back before six p.m.

*Exercise 2 Winter in Denali

 1.  During the next few weeks we’re / are going to install new lights in our lodge fi rst.

 2.  Then two of us are going to paint the doors, so the long winter won’t / will not damage the 

wood.

 3.   Rangers from the Park Center are going to bring two snowmobiles in two weeks because 

we’re/ are going to leave our lodge at the end of October, and we’re sure we’ll / will need 

them to get back to the Park Center.

 4.  The road through the park will close the same day.

 5.  A blanket of snow will cover the land for months to come.

 6.  We’re / are going to take our sled dogs on long trips then.

 7.  I think more than a dozen blizzards will sweep over Denali until the end of April.

 8.   But I hope it won’t / will not be as bad as two years ago when a snowfall record was 

broken.

 9.  Early next spring we’re / are going to repair the damaged buildings, trails and bridges.

10.  But the hotels won’t / will not reopen before May.
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